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Art.: 54

Dekret über die Aufhebung von  
katholischen Pfarreien in Hamburg- 

Niendorf und Hamburg-Lurup sowie über 
die Errichtung der katholischen Pfarrei 
Heilige	Josefina	Bakhita	und	Gesetz	über	

die Neuordnung des Vermögens  
dieser kirchlichen Körperschaften

Gemäß den Eckpunkten für das Verständnis und die 
Entwicklung Pastoraler Räume im Erzbistum Ham- 
burg vom 3. Februar 2010 kommt es bei der Entwick-
lung eines Pastoralen Raumes im Erzbistum Ham-
burg zur Aufhebung bestehender Pfarreien und zur 
Errichtung neuer Pfarreien. Pfarreien zu errichten, 
aufzuheben oder sie zu verändern, ist gemäß Canon 
515 § 2 des Codex Iuris Canonici (CIC) allein Sache 
des Diözesanbischofs, der zuvor den Priesterrat an-
zuhören hat.

Nach Anhörung des Priesterrates auf seiner Sitzung 
am 23. März 2021 werden hiermit folgendes Dekret 
und Gesetz erlassen:
I. Teil: Dekret über die Aufhebung von Pfarreien 
und die Errichtung einer Pfarrei
1. Im Rahmen der Entwicklung des Pastoralen Raumes  

Niendorf-Lurup werden mit Ablauf des 22. Januar 
2022 die katholischen Pfarreien
a) St. Ansgar, Niendorfer Kirchenweg 18, 22459 

Hamburg und 
b) St. Bruder Konrad, Jevenstedter Straße 111, 

22547 Hamburg
 aufgehoben;
2. zugleich wird mit Wirkung vom 23. Januar 2022 

die	katholische	Pfarrei	mit	Namen	Heilige	Josefina	
Bakhita, Niendorfer Kirchenweg 18, 22459 Ham-
burg, errichtet.

Darüber hinaus wird Folgendes angeordnet:
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3. Die gemäß Nummer 2 errichtete katholische Pfarrei 
Heilige	Josefina	Bakhita	ist	eine	öffentliche	juris- 
tische Person des kanonischen Rechts und für 
den staatlichen Rechtskreis als Kirchengemeinde 
Körperschaft öffentlichen Rechts vorbehaltlich des 
öffentlichen Rechts.

4.	 Die	katholische	Pfarrei	Heilige	 Josefina	Bakhita	
führt ein Dienstsiegel.

5.	 Das	Gebiet	der	katholischen	Pfarrei	Heilige	Josefi-
na Bakhita umfasst das Gebiet der bisherigen, nach 
Nummer 1 aufgehobenen katholischen Pfarreien.

6. Die Kirchenbücher und Akten der gemäß Nummer 
1 aufgehobenen katholischen Pfarreien werden 
zum Zeitpunkt der Aufhebung dieser Pfarreien ge- 
schlossen und von der katholischen Pfarrei Heilige 
Josefina	Bakhita	 in	 sichere	Verwahrung	genom-
men. Ab dem Zeitpunkt der Wirksamkeit ihrer 
Errichtung nimmt ausschließlich die katholische 
Pfarrei	Heilige	Josefina	Bakhita	erforderliche	Ein-
tragungen in neu anzulegende Kirchenbücher vor.

7. Sämtliche Aufgaben der gemäß Nummer 1 aufge-
hobenen katholischen Pfarreien gehen auf die 
gemäß Nummer 2 errichtete katholische Pfarrei 
Heilige	Josefina	Bakhita	über.	Das	von	den	gemäß	
Nummer 1 aufgehobenen katholischen Pfarreien 
gemeinsam erarbeitete und dem Erzbischof von 
Hamburg vorgelegte Pastoralkonzept gilt für die 
gemäß Nummer 2 neu errichtete Pfarrei fort und 
wird von ihr weiterentwickelt.

II. Teil: Gesetz über die Neuordnung des Vermögens
Gemäß der aufgrund Canon 391 CIC gegebenen Gesetz-
gebungskraft und in Ausübung des kirchlichen Selbst- 
bestimmungsrechts aufgrund Artikel 140 des Grund-
gesetzes für die Bundesrepublik Deutschland vom 
23. Mai 1949 (Bundesgesetzblatt 1949, Teil I., Seite 
1 ff.) in Verbindung mit Artikel 137 Absatz 3 der 
Verfassung des Deutschen Reiches vom 11. August 
1919 (Reichsgesetzblatt 1919, Seite 1383 ff.) sowie 
Ziffer 4 des Schlussprotokolls zum Vertrag zwischen 
dem Heiligen Stuhl und der Freien und Hansestadt 
Hamburg, dem Land Mecklenburg-Vorpommern und 
dem Land Schleswig-Holstein über die Errichtung 
von Erzbistum und Kirchenprovinz Hamburg vom 
22. September 1994 (Kirchliches Amtsblatt für die 
Erzdiözese Hamburg, Band 1, Nummer 1, Seite 1 ff., 
vom 27. Januar 1995, Hamburgisches Gesetz- und 
Verordnungsblatt 1995, Teil I, Seite 31 ff., Gesetz- 
und Verordnungsblatt für Schleswig-Holstein 1994, 
Seite 486 ff., Gesetz- und Verordnungsblatt für 
Mecklenburg-Vorpommern 1994, Seite 1026 ff.) wird 
Folgendes gesetzlich angeordnet:

§ 1 
Rechtsnachfolge

(1) Die gemäß Teil I., Nummer 2 neu errichtete katho-

lische	Kirchengemeinde	(Pfarrei)	Heilige	Josefina	
Bakhita, Niendorfer Kirchenweg 18, 22459 Ham-
burg, ist ab dem Zeitpunkt der Wirksamkeit ihrer 
Errichtung Gesamtrechtsnachfolgerin der nach 
Teil I., Nummer 1 dieser Urkunde aufgehobenen 
katholischen Kirchengemeinden St. Ansgar, Ni-
endorfer Kirchenweg 18, 22459 Hamburg und St. 
Bruder Konrad, Jevenstedter Straße 111, 22547 
Hamburg.

(2) Insbesondere gehen sämtliche Dienstverhältnisse 
der gemäß Teil I., Nummer 1 aufgehobenen katho-
lischen Kirchengemeinden uneingeschränkt auf 
die gemäß Teil I., Nummer 2 errichtete katholische 
Kirchengemeinde	Heilige	Josefina	Bakhita	über.	
Kündigungen wegen dieses Übergangs sind un-
wirksam. Das Recht zur Kündigung von Dienstver-
hältnissen aus anderen Gründen bleibt unberührt.

§ 2 
Neuordnung des Grundvermögens

Das Grundvermögen der katholischen Kirchenge-
meinden St. Ansgar, Niendorfer Kirchenweg 18, 
22459 Hamburg und St. Bruder Konrad, Jevensted-
ter Straße 111, 22547 Hamburg, wird wie folgt neu 
geordnet:
Das	 jeweilige	Eigentum	an	den	nachfolgend	aufge-
führten	Grundstücken	geht	mit	allen	Rechten,	Pflichten	
und	Bestandteilen	von	der	 jeweiligen	gemäß	Teil	 I.,	
Nummer 1 dieser Urkunde aufgehobenen katholischen 
Kirchengemeinde auf die gemäß Teil I., Nummer 2 er-
richtete	katholische	Kirchengemeinde	Heilige	Josefina	
Bakhita, Niendorfer Kirchenweg 18, 22459 Hamburg 
am 23. Januar 2022 über:
1. von der katholischen Kirchengemeinde St. Ans-

gar, Hamburg-Niendorf:
a) Amtsgericht Hamburg, Grundbuch von Nien-

dorf, Band 202, Blatt 6952,
 Gemarkung Niendorf, Flurstück 3447;
b) Amtsgericht Hamburg-Altona, Grundbuch von 

Eidelstedt, Band 184, Blatt 6131,
 Gemarkung Eidelstedt, Flurstück 4527; 
c) Amtsgericht Hamburg, Grundbuch von Stel-

lingen, Band 95, Blatt 3540,
 Gemarkung Stellingen, Flurstück 1156;

2. von der katholischen Kirchengemeinde St. Bru-
der Konrad, Hamburg-Lurup:

 Amtsgericht Hamburg-Altona, Grundbuch von 
Lurup, Blatt 5500,

 Gemarkung Lurup, Flurstücke 3803 und 4836.
Grundstücke im Sinne dieses Gesetzes sind auch Erb- 
baurechte, Wohnungs- und Teileigentumsrechte, 
Wohnungs- und Teilerbbaurechte.
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III. Teil: Inkrafttreten
Das vorstehende Dekret und Gesetz treten am 5. Mai 
2021 in Kraft.
H a m b u r g, 15. April 2021

L. S.   † Dr. Stefan Heße 
Erzbischof von Hamburg 

Art.: 55

Dekret über die Aufhebung von 
katholischen Pfarreien in Hamburg- 

Winterhude, Hamburg-Eimsbüttel und 
Hamburg-Harvestehude sowie über  

die Errichtung der katholischen  
Pfarrei Heilig Geist und Gesetz über 

die Neuordnung des Vermögens dieser 
kirchlichen Körperschaften

Gemäß den Eckpunkten für das Verständnis und die 
Entwicklung Pastoraler Räume im Erzbistum Hamburg 
vom 3. Februar 2010 kommt es bei der Entwicklung 
eines Pastoralen Raumes im Erzbistum Hamburg zur 
Aufhebung bestehender Pfarreien und zur Errichtung 
neuer Pfarreien. Pfarreien zu errichten, aufzuheben 
oder sie zu verändern, ist gemäß Canon 515 § 2 des 
Codex Iuris Canonici (CIC) allein Sache des Diözes-
anbischofs, der zuvor den Priesterrat anzuhören hat.
Nach Anhörung des Priesterrates auf seiner Sitzung 
am 2. Dezember 2020 werden hiermit folgendes De-
kret und Gesetz erlassen:
I. Teil: Dekret über die Aufhebung von Pfarreien 
und die Errichtung einer Pfarrei
1. Im Rahmen der Entwicklung des Pastoralen Rau-

mes Alster Nord-West werden mit Ablauf des 11. 
Dezember 2021 die katholischen Pfarreien
a) St. Antonius, Lattenkamp 20, 22299 Hamburg,
b) St. Bonifatius, Am Weiher 29, 20255 Hamburg 

und
c) St. Elisabeth, Oberstraße 67, 20149 Hamburg

 aufgehoben;
2. zugleich wird mit Wirkung vom 12. Dezember 2021 

die katholische Pfarrei mit Namen Heilig Geist, Am 
Weiher 29, 20255 Hamburg, errichtet.

Darüber hinaus wird Folgendes angeordnet:
3. Die gemäß Nummer 2 errichtete katholische Pfarrei 

Heilig	Geist	ist	eine	öffentliche	juristische	Person	
des kanonischen Rechts und für den staatlichen 
Rechtskreis als Kirchengemeinde Körperschaft 
öffentlichen Rechts vorbehaltlich des öffentlichen 
Rechts.

4. Die katholische Pfarrei Heilig Geist führt ein Dienst- 
siegel.

5. Das Gebiet der katholischen Pfarrei Heilig Geist 
umfasst das Gebiet der bisherigen, nach Nummer 
1 aufgehobenen katholischen Pfarreien.

6. Die Kirchenbücher und Akten der gemäß Nummer 
1 aufgehobenen katholischen Pfarreien werden 
zum Zeitpunkt der Aufhebung dieser Pfarreien 
geschlossen und von der katholischen Pfarrei Heilig 
Geist in sichere Verwahrung genommen. Ab dem 
Zeitpunkt der Wirksamkeit ihrer Errichtung nimmt 
ausschließlich die katholische Pfarrei Heilig Geist 
erforderliche Eintragungen in neu anzulegende 
Kirchenbücher vor.

7. Sämtliche Aufgaben der gemäß Nummer 1 auf-
gehobenen katholischen Pfarreien gehen auf die 
gemäß Nummer 2 errichtete katholische Pfarrei 
Heilig Geist über. Das von den gemäß Nummer 1 
aufgehobenen katholischen Pfarreien gemeinsam 
erarbeitete und dem Erzbischof von Hamburg vor-
gelegte Pastoralkonzept gilt für die gemäß Num-
mer 2 neu errichtete Pfarrei fort und wird von ihr 
weiterentwickelt.

II. Teil: Gesetz über die Neuordnung des Vermögens
Gemäß der aufgrund Canon 391 CIC gegebenen Ge-
setzgebungskraft und in Ausübung des kirchlichen 
Selbstbestimmungsrechts aufgrund Artikel 140 des 
Grundgesetzes für die Bundesrepublik Deutschland 
vom 23. Mai 1949 (Bundesgesetzblatt 1949, Teil I., Seite 
1 ff.) in Verbindung mit Artikel 137 Absatz 3 der Ver-
fassung des Deutschen Reiches vom 11. August 1919 
(Reichsgesetzblatt 1919, Seite 1383 ff.) sowie Ziffer 4 
des Schlussprotokolls zum Vertrag zwischen dem Hei-
ligen Stuhl und der Freien und Hansestadt Hamburg, 
dem Land Mecklenburg-Vorpommern und dem Land 
Schleswig-Holstein über die Errichtung von Erzbistum 
und Kirchenprovinz Hamburg vom 22. September 
1994 (Kirchliches Amtsblatt für die Erzdiözese Ham-
burg, Band 1, Nummer 1, Seite 1 ff., vom 27. Januar 
1995, Hamburgisches Gesetz- und Verordnungsblatt 
1995, Teil I, Seite 31 ff., Gesetz- und Verordnungsblatt 
für Schleswig-Holstein 1994, Seite 486 ff., Gesetz- und 
Verordnungsblatt für Mecklenburg-Vorpommern 1994, 
Seite 1026 ff.) wird Folgendes gesetzlich angeordnet:

§ 1 
Rechtsnachfolge

(1) Die gemäß Teil I., Nummer 2 neu errichtete katho-
lische Kirchengemeinde (Pfarrei) Heilig Geist, Am 
Weiher 29, 20255 Hamburg, ist ab dem Zeitpunkt 
der Wirksamkeit ihrer Errichtung Gesamtrechts-
nachfolgerin der nach Teil I., Nummer 1 dieser 
Urkunde aufgehobenen katholischen Kirchen-
gemeinden St. Antonius, Lattenkamp 20, 22299 
Hamburg, St. Bonifatius, Am Weiher 29, 20255 
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Hamburg und St. Elisabeth, Oberstraße 67, 20149 
Hamburg.

(2) Insbesondere gehen sämtliche Dienstverhältnisse 
der gemäß Teil I., Nummer 1 aufgehobenen katho-
lischen Kirchengemeinden uneingeschränkt auf 
die gemäß Teil I., Nummer 2 errichtete katholische 
Kirchengemeinde Heilig Geist über. Kündigungen 
wegen dieses Übergangs sind unwirksam. Das 
Recht zur Kündigung von Dienstverhältnissen aus 
anderen Gründen bleibt unberührt.

§ 2 
Neuordnung des Grundvermögens

Das Grundvermögen der katholischen Kirchengemein-
den St. Antonius, Lattenkamp 20, 22299 Hamburg, St. 
Bonifatius, Am Weiher 29, 20255 Hamburg und St. 
Elisabeth, Oberstraße 67, 20149 Hamburg, wird wie 
folgt neu geordnet:
Das	 jeweilige	Eigentum	an	den	nachfolgend	aufge-
führten	Grundstücken	geht	mit	allen	Rechten,	Pflichten	
und	Bestandteilen	von	der	 jeweiligen	gemäß	Teil	 I.,	
Nummer 1 dieser Urkunde aufgehobenen katholischen 
Kirchengemeinde auf die gemäß Teil I., Nummer 2 
errichtete katholische Kirchengemeinde Heilig Geist, 
Am Weiher 29, 20255 Hamburg am 12. Dezember 
2021 über:
1. von der katholischen Kirchengemeinde St. An-

tonius, Hamburg-Winterhude:
a) Amtsgericht Hamburg-St. Georg, Grundbuch 

von Winterhude, Blatt 11992,
 Gemarkung Winterhude, Flurstücke 3171, 3172 

und 3173;
b) Amtsgericht Hamburg-St. Georg, Grundbuch 

von Winterhude, Blatt 2520,
 Gemarkung Winterhude, Flurstücke 441 und 

3170;
2. von der katholischen Kirchengemeinde St. Bo-

nifatius, Hamburg-Eimsbüttel:
a) Amtsgericht Hamburg-Mitte, Grundbuch von 

Eimsbüttel, Blatt 15443,
 Gemarkung Eimsbüttel, Flurstück 4969;
b) Amtsgericht Hamburg-Mitte, Grundbuch von 

Eimsbüttel, Blatt 3217,
 Gemarkung Eimsbüttel, Flurstück 4968;

3. von der katholischen Kirchengemeinde St. Eli-
sabeth, Hamburg-Harvestehude:
 Amtsgericht Hamburg-Mitte, Grundbuch von 

Harvestehude, Band 47, Blatt 2152,
 Gemarkung Harvestehude, Flurstücke 1147 und 

1148.
Grundstücke im Sinne dieses Gesetzes sind auch Erb- 
baurechte, Wohnungs- und Teileigentumsrechte, 
Wohnungs- und Teilerbbaurechte.

III. Teil: Inkrafttreten
Das vorstehende Dekret und Gesetz treten am 5. Mai 
2021 in Kraft.
H a m b u r g, 15. April 2021

L. S.  † Dr. Stefan Heße 
Erzbischof von Hamburg 

Art.: 56

Beschluss der Regionalkommission Ost der 
Arbeitsrechtlichen Kommission des DCV 

vom 19. Dezember 2019 - Ergänzende  
Veröffentlichung der sich aus dem  

Beschluss ergebenden Vergütungen und  
Entgelte für das Jahr 2022 - 

Für das Erzbistum Hamburg wird nachstehend die 
sogen. „Langfassung“ des Beschlusses der Regional-
kommission Ost der Arbeitsrechtlichen Kommission 
des Deutschen Caritasverbandes vom 19. Dezember 
2019, der bereits im Kirchlichen Amtsblatt Erzbistum 
Hamburg, 26. Jg., Nr. 3, Art. 37, S. 31 ff, vom 23. März 
2020 veröffentlicht wurde, dokumentiert. Nachdem 
die beiden Vorsitzenden der Regionalkommission Ost 
die Richtigkeit der Werte bestätigt haben, werden die 
in der „Langfassung“ enthaltenen Entgelttabellen für 
den Zeitraum vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 
2022 hiermit in Kraft gesetzt:

Fassung des Eckpunktebeschlusses vom  
19. Dezember 2019 zur Weiterentwicklung  
der Vergütung mit den Vergütungen und  

Entgelten in der Region Ost ab 1. Januar 2022 
bis 31. Dezember 2022

A. Bestätigung der Werte
Die Regionalkommission Ost bestätigt die Richtigkeit 
der auf der Grundlage ihres Eckpunktebeschlusses 
vom 19. Dezember 2019 berechneten und nachfolgend 
in Abschnitt B dieses Beschlusses wiedergegebenen 
Werte für die Regelvergütungen, Tabellenentgelte 
und Stundenentgelte.
B. Vergütungen und Entgelte in der Region Ost 

ab 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022
Regelvergütungen, Tabellenentgelte und  

Stundenentgelte in den Richtlinien für Arbeits-
verträge in den Einrichtungen des Deutschen 
Caritasverbandes e. V. in der Region Ost ab  

1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022
1. Begriffsbestimmungen
 Im folgenden Text bedeuten die Begriffe
 „Tarifgebiet Ost“:
 das Gebiet der Bistümer Dresden-Meißen, Erfurt, 
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Görlitz und Magdeburg sowie der Teile der Erzbi-
stümer Berlin und Hamburg, für die das Grundge-
setz der Bundesrepublik Deutschland vor dem 3. 
Oktober 1990 nicht galt, ausgenommen das Gebiet 
des Bundeslandes Berlin;

 „Tarifgebiet West“:
 alle Teile der Erzbistümer Berlin und Hamburg, für 

die das Grundgesetz der Bundesrepublik Deutsch-
land vor dem 3. Oktober 1990 galt, zuzüglich des 
Teils des Bundeslandes Berlin, für den das Grund-
gesetz der Bundesrepublik Deutschland vor dem 3. 
Oktober 1990 nicht galt;

 „mittlere Werte der Bundeskommission“:
die am 1. Juli 2021 geltenden mittleren Werte
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III. Anlage 31 zu den AVR
Anhang A zur Anlage 31 zu den AVR
RK Ost, Tarifgebiet Ost, gültig ab 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022
entspricht 
101,00 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2021

Anhang A zur Anlage 31 zu den AVR
RK Ost, Tarifgebiet West mit dem Bundesland Hamburg, 
gültig ab 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022
entspricht 
102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2021
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Anhang B zur Anlage 31 zu den AVR
RK Ost, Tarifgebiet Ost, gültig ab 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022
entspricht in 
P16 bis P7: 101,00 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2021 
P6 bis P4: 101,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2021

Anhang B zur Anlage 31 zu den AVR
RK Ost, Tarifgebiet West mit dem Bundesland Hamburg,
gültig ab 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022
entspricht 
102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2021
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Anhang C zur Anlage 31 zu den AVR
RK Ost, Tarifgebiet Ost, gültig ab 1. Januar 2022 bis 
31. Dezember 2022
Stundenentgelte für Anhang A
entspricht 
101,00 % der mittleren Werte der Bundeskommissi-
on vom 1. Juli 2021

Anhang C zur Anlage 31 zu den AVR
RK Ost, Tarifgebiet Ost, gültig ab 1. Januar 2022 bis 
31. Dezember 2022
Stundenentgelte für Anhang B
entspricht in 
P16 bis P7: 101,00 % der mittleren Werte der 
Bundeskommission vom 1. Juli 2021 
P6 bis P4: 101,50 % der mittleren Werte der 
Bundeskommission vom 1. Juli 2021

Anhang C zur Anlage 31 zu den AVR
RK Ost, Tarifgebiet West mit dem Bundesland Ham-
burg,
gültig ab 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022
Stundenentgelte für Anhang A
entspricht 
102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommissi-
on vom 1. Juli 2021

Anhang C zur Anlage 31 zu den AVR
RK Ost, Tarifgebiet West mit dem Bundesland Ham-
burg, 
gültig ab 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022
Stundenentgelte für Anhang B
entspricht 
102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommissi-
on vom 1. Juli 2021
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IV. Anlage 32 zu den AVR
Anhang A zur Anlage 32
RK Ost, Tarifgebiet Ost, gültig ab 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022
entspricht  
99,75 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2021

Anhang A zur Anlage 32
RK Ost, Tarifgebiet West, gültig ab 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022
entspricht  
102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2021
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Anhang B zur Anlage 32
RK Ost, Tarifgebiet Ost, gültig ab 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022
entspricht 
99,75 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2021

Anhang B zur Anlage 32
RK Ost, Tarifgebiet West, gültig ab 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022
entspricht 
102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2021



KIRCHLICHES AMTSBLATT · Erzbistum Hamburg, 27. Jahrgang, Nr. 5, 21.4.2021 69

Anhang C zur Anlage 32 zu den AVR
RK Ost, Tarifgebiet Ost, gültig ab 1. Januar 2022 bis 
31. Dezember 2022
Stundenentgelte für Anhang A
entspricht 
99,75 % der mittleren Werte der Bundeskommission 
vom 1. Juli 2021

Anhang C zur Anlage 32 zu den AVR
RK Ost, Tarifgebiet Ost, gültig ab 1. Januar 2022 bis 
31. Dezember 2022
Stundenentgelte für Anhang B
entspricht 
99,75 % der mittleren Werte der Bundeskommission 
vom 1. Juli 2021

Anhang C zur Anlage 32 zu den AVR
RK Ost, Tarifgebiet West, gültig ab 1. Januar 2022 
bis 31. Dezember 2022
Stundenentgelte für Anhang A
entspricht 
102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommissi-
on vom 1. Juli 2021

Anhang C zur Anlage 32 zu den AVR
RK Ost, Tarifgebiet West, gültig ab 1. Januar 2022 
bis 31. Dezember 2022
Stundenentgelte für Anhang B
entspricht 
102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommissi-
on vom 1. Juli 2021
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VI. Anlage 33 zu den AVR
Anhang A zur Anlage 33
RK Ost, Tarifgebiet Ost, gültig ab 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022
nur Mitarbeiter in Kindertagesstätten nach §§ 22f. SGB VIII
entspricht  
101,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2021
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Anhang A zur Anlage 33
RK Ost, Tarifgebiet Ost, gültig ab 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022
Mitarbeiter in Einrichtungen, die keine Kindertagesstätten nach §§ 22f. SGB VIII sind
entspricht  
99,75 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2021
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Anhang A zur Anlage 33
RK Ost, Tarifgebiet West, gültig ab 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022
Mitarbeiter in allen Einrichtungen, auch in Kindertagesstätten nach §§ 22f. SGB VIII 
entspricht  
102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2021

des Deutschen Caritasverbandes vom 19. Dezember 
2019, der bereits im Kirchlichen Amtsblatt Erzbistum 
Hamburg, 26. Jg., Nr. 3, Art. 37, S. 31 ff, vom 23. März 
2020 veröffentlicht wurde, dokumentiert. Nachdem die 
beiden Vorsitzenden der Regionalkommission Ost die 
Richtigkeit der Werte bestätigt haben, werden die in 
der „Langfassung“ enthaltenen Entgelttabellen für den 
Zeitraum vom 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023 
hiermit in Kraft gesetzt:

Fassung des Eckpunktebeschlusses vom  
19. Dezember 2019 zur Weiterentwicklung  
der Vergütung mit den Vergütungen und  

Entgelten in der Region Ost ab 1. Januar 2023 
bis 31. Dezember 2023

A. Bestätigung der Werte
Die Regionalkommission Ost bestätigt die Richtigkeit 
der auf der Grundlage ihres Eckpunktebeschlusses 
vom 19. Dezember 2019 berechneten und nachfolgend 
in Abschnitt B dieses Beschlusses wiedergegebenen 
Werte für die Regelvergütungen, Tabellenentgelte 
und Stundenentgelte.
B. Vergütungen und Entgelte in der Region Ost 

ab 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023
Regelvergütungen, Tabellenentgelte und  

C. Inkrafttreten
Dieser Beschluss tritt zum 1. Januar 2022 in Kraft.
Für die Richtigkeit:
gez. Martin Wessels 
Vorsitzender der Regionalkommission Ost 
gez. Hubert Garski 
stellv. Vorsitzender der Regionalkommission Ost
H a m b u r g, 13. April 2021

L.S.  † Dr. Stefan Heße 
Erzbischof von Hamburg

Art.: 57

Beschluss der Regionalkommission Ost der 
Arbeitsrechtlichen Kommission des DCV 

vom 19. Dezember 2019 - Ergänzende  
Veröffentlichung der sich aus dem Be-
schluss ergebenden Vergütungen und  

Entgelte für das Jahr 2023 - 
Für das Erzbistum Hamburg wird nachstehend die 
sogen. „Langfassung“ des Beschlusses der Regional-
kommission Ost der Arbeitsrechtlichen Kommission 
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Stundenentgelte in den Richtlinien für Arbeits-
verträge in den Einrichtungen des Deutschen 

Caritasverbandes e. V. in der Region Ost  
ab 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023

II. Begriffsbestimmungen
 Im folgenden Text bedeuten die Begriffe
 „Tarifgebiet Ost“:
 das Gebiet der Bistümer Dresden-Meißen, Erfurt, 

Görlitz und Magdeburg sowie der Teile der Erzbi-
stümer Berlin und Hamburg, für die das Grundge-
setz der Bundesrepublik Deutschland vor dem 3. 

Oktober 1990 nicht galt, ausgenommen das Gebiet 
des Bundeslandes Berlin;

 „Tarifgebiet West“:
 alle Teile der Erzbistümer Berlin und Hamburg, 

für die das Grundgesetz der Bundesrepublik 
Deutschland vor dem 3. Oktober 1990 galt, zu-
züglich des Teils des Bundeslandes Berlin, für den 
das Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland 
vor dem 3. Oktober 1990 nicht galt;

 „mittlere Werte der Bundeskommission“:
 die am 1. Juli 2022 geltenden mittleren Werte
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III. Anlage 31 zu den AVR
Anhang A zur Anlage 31 zu den AVR
RK Ost, Tarifgebiet Ost, gültig ab 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023
entspricht 
101,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2022

Anhang A zur Anlage 31 zu den AVR
RK Ost, Tarifgebiet West mit dem Bundesland Hamburg, 
gültig ab 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023
entspricht 
102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2022
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Anhang B zur Anlage 31 zu den AVR
RK Ost, Tarifgebiet Ost, gültig ab 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023
entspricht in 
P16 bis P7: 101,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2022 
P6 bis P4: 102,00 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2022

Anhang B zur Anlage 31 zu den AVR
RK Ost, Tarifgebiet West mit dem Bundesland Hamburg,
gültig ab 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023
entspricht 
102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2022
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Anhang C zur Anlage 31 zu den AVR
RK Ost, Tarifgebiet Ost, gültig ab 1. Januar 2023 bis 
31. Dezember 2023
Stundenentgelte für Anhang A
entspricht 
101,50 % der mittleren Werte der Bundeskommissi-
on vom 1. Juli 2022

Anhang C zur Anlage 31 zu den AVR
RK Ost, Tarifgebiet Ost, gültig ab 1. Januar 2023 bis 
31. Dezember 2023
Stundenentgelte für Anhang B
entspricht in 
P16 bis P7: 101,50 % der mittleren Werte der 
Bundeskommission vom 1. Juli 2022 
P6 bis P4: 102,00 % der mittleren Werte der 
Bundeskommission vom 1. Juli 2022

Anhang C zur Anlage 31 zu den AVR
RK Ost, Tarifgebiet West mit dem Bundesland Ham-
burg,
gültig ab 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023
Stundenentgelte für Anhang A
entspricht 
102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommissi-
on vom 1. Juli 2022

Anhang C zur Anlage 31 zu den AVR
RK Ost, Tarifgebiet West mit dem Bundesland Ham-
burg,
gültig ab 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023
Stundenentgelte für Anhang B
entspricht 
102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommissi-
on vom 1. Juli 2022
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IV. Anlage 32 zu den AVR
Anhang A zur Anlage 32
RK Ost, Tarifgebiet Ost, gültig ab 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023
entspricht  
100,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2022

Anhang A zur Anlage 32
RK Ost, Tarifgebiet West, gültig ab 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023
entspricht  
102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2022
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Anhang B zur Anlage 32
RK Ost, Tarifgebiet Ost, gültig ab 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023
entspricht 
100,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2022

Anhang B zur Anlage 32
RK Ost, Tarifgebiet West, gültig ab 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023
entspricht 
102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2022
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Anhang C zur Anlage 32 zu den AVR
RK Ost, Tarifgebiet Ost, gültig ab 1. Januar 2023 bis 
31. Dezember 2023
Stundenentgelte für Anhang A
entspricht 
100,50 % der mittleren Werte der Bundeskommissi-
on vom 1. Juli 2022

Anhang C zur Anlage 32 zu den AVR
RK Ost, Tarifgebiet Ost, gültig ab 1. Januar 2023 bis 
31. Dezember 2023
Stundenentgelte für Anhang B
entspricht 
100,50 % der mittleren Werte der Bundeskommissi-
on vom 1. Juli 2022

Anhang C zur Anlage 32 zu den AVR
RK Ost, Tarifgebiet West, gültig ab 1. Januar 2023 
bis 31. Dezember 2023
Stundenentgelte für Anhang A
entspricht 
102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommissi-
on vom 1. Juli 2022

Anhang C zur Anlage 32 zu den AVR
RK Ost, Tarifgebiet West, gültig ab 1. Januar 2023 
bis 31. Dezember 2023
Stundenentgelte für Anhang B
entspricht 
102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommissi-
on vom 1. Juli 2022
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VI. Anlage 33 zu den AVR
Anhang A zur Anlage 33
RK Ost, Tarifgebiet Ost, gültig ab 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023
nur Mitarbeiter in Kindertagesstätten nach §§ 22f. SGB VIII
entspricht  
102,00 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2022
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Anhang A zur Anlage 33
RK Ost, Tarifgebiet Ost, gültig ab 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023
Mitarbeiter in Einrichtungen, die keine Kindertagesstätten nach §§ 22f. SGB VIII sind
entspricht  
100,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2022
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Anhang A zur Anlage 33
RK Ost, Tarifgebiet West, gültig ab 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023
Mitarbeiter in allen Einrichtungen, auch in Kindertagesstätten nach §§ 22f. SGB VIII 
entspricht  
102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2022

ralgremien im Erzbistum Hamburg (ÜPastGG) vom 
11. März 2016 (Kirchliches Amtsblatt Erzbistum Ham-
burg, 22. Jg., Nr. 3, Art. 34, S. 31 ff., v. 17. März 2016), 
geändert am 16. Januar 2017 (Kirchliches Amtsblatt 
Erzbistum Hamburg, 23. Jg., Nr. 1, Art. 8, S. 9 f., v. 23. 
Januar 2017), am 1. Juni 2017 (Kirchliches Amtsblatt 
Erzbistum Hamburg, 23. Jg., Nr. 6, Art. 85, S. 122 f., v. 
15. Juni 2017), am 25. April 2018 (Kirchliches Amts-
blatt Erzbistum Hamburg, 24. Jg., Nr. 4, Art. 48, S. 
77 f., v. 27. April 2018), am 15. Mai 2018 (Kirchliches 
Amtsblatt Erzbistum Hamburg, 24. Jg., Nr. 6, Art. 67, 
S. 114., v. 15. Juni 2018), am 20. Juni 2018 (Kirchliches 
Amtsblatt Erzbistum Hamburg, 24. Jg., Nr. 7, Art. 
77, S. 129 f.., v. 13. Juli 2018), am 5. November 2018 
(Kirchliches Amtsblatt Erzbistum Hamburg, 24. Jg., 
Nr. 10, Art. 122, S. 174 f., v. 19. November 2018) sowie 
am 22. April 2020 (Kirchliches Amtsblatt Erzbistum 
Hamburg, 26. Jg., Nr. 5, Art. 54, S. 57 ff., v. 28. April 
2020), zuletzt geändert am 8. März 2021 (Kirchliches 
Amtsblatt Erzbistum Hamburg, 27. Jg., Nr. 4, Art. 49, 
S. 50 f., v. 24. März 2021) wie folgt geändert:

1. Änderung von § 4 Absatz 2

Absatz 2 Buchstabe b) wird wie folgt neu gefasst:

„b) Pastoralforum Schleswig-Holstein: 

C. Inkrafttreten
Dieser Beschluss tritt zum 1. Januar 2023 in Kraft.
Für die Richtigkeit:
gez. Martin Wessels 
Vorsitzender der Regionalkommission Ost
gez. Hubert Garski
stellv. Vorsitzender der Regionalkommission Ost
H a m b u r g, 13. April 2021

L.S.  † Dr. Stefan Heße 
Erzbischof von Hamburg

Art.: 58

Gesetz zur Änderung des Gesetzes über 
überpfarrliche Pastoralgremien im  
Erzbistum Hamburg (ÜPastGG)

Vom 8. April 2021
Artikel 1 

Änderung des Gesetzes über überpfarrliche 
Pastoralgremien im Erzbistum Hamburg 

(ÜPastGG)
Hiermit wird das Gesetz über überpfarrliche Pasto-
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1.	Pastoraler	Raum	Heide	–	Itzehoe,	
2. Pfarrei St. Ansgar, Rendsburg, 
3. Pfarrei St. Ansverus, Ahrensburg, 
4. Pfarrei Seliger Eduard Müller, 
5. Pfarrei Franz von Assisi, Kiel, 
6. Pfarrei Heiliger Martin, Elmshorn, 
7. Pfarrei St. Knud, Husum,
8. Pfarrei Stella Maris, Flensburg, 
9. Pfarrei St. Vicelin, Eutin, 
10. Pfarrei Zu den Lübecker Märtyrern, Lübeck;“
2. Änderung von § 9
Nach Absatz 6 wird folgender neuer Absatz 7 ange-
fügt:
„(7) Abweichend von Absatz 1 können die Pastoralfo-
ren unter Angabe einer Frist zur Abgabe der Stimme die  
Beschlussfassung auch im schriftlichen oder in Text-
form durchzuführenden Umlaufverfahren vornehmen, 
wenn die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder 
der Durchführung nicht ausdrücklich widerspricht und 
an der Stimmabgabe teilnimmt. Vor einer Beschluss-
fassung im Umlaufverfahren muss eine Beratung der 
Angelegenheit erfolgt sein.“
3. Änderung von § 17
Nach Absatz 1 wird folgender neuer Absatz 1a ein-
gefügt:
„(1a) Abweichend von Absatz 1 kann der Diözesan-
pastoralrat unter Angabe einer Frist zur Abgabe der 
Stimme die Beschlussfassung auch im schriftlichen 
oder in Textform durchzuführenden Umlaufverfahren 
vornehmen, wenn die Mehrheit der stimmberechtigten 
Mitglieder der Durchführung nicht ausdrücklich wi-
derspricht und an der Stimmabgabe teilnimmt. Vor 
einer Beschlussfassung im Umlaufverfahren muss eine 
Beratung der Angelegenheit erfolgt sein.“

Artikel 2 
Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 30. April 2021 
in Kraft.
H a m b u r g, 8. April 2021

L.S.  † Dr. Stefan Heße 
Erzbischof von Hamburg

Art.: 59

Gesetz zur Änderung der Richtlinien  
für den Hilfsfonds „Corona-Pandemie“  

im Erzbistum Hamburg
Vom 8. April 2021

Artikel 1 
Änderung der Richtlinien für den Hilfsfonds 
„Corona-Pandemie“ im Erzbistum Hamburg

Hiermit werden die Richtlinien für den Hilfsfonds „Co- 

rona-Pandemie“ im Erzbistum Hamburg vom 14. Sep-
tember 2020 (Kirchliches Amtsblatt Erzbistum Ham-
burg, 26. Jg., Nr. 9, Art. 97, S. 118 ff., v. 22. September 
2020) wie folgt geändert:
1. Änderung von Ziffer 2.2

a) In Ziffer 2.2.6 werden die Wörter „Jugendver-
eine	und	–verbände“	durch	die	Wörter	„Vereine	
und Verbände“ ersetzt.

b) Nach Ziffer 2.2.6 wird folgende neue Ziffer 2.2.7 
eingefügt:

 „2.2.7  katholische Bildungseinrichtungen;“.
c) Die bisherige Ziffer 2.2.7 wird zu Ziffer 2.2.8.

2. Änderung von Ziffer 3
a) In Ziffer 3.2 Satz 1 werden die Wörter „berech-

tigten Personen“ durch das Wort „Berechtigten“ 
ersetzt.

b) Ziffer 3.2.3 wird wie folgt neu gefasst:
 „3.2.3  Kosten für Solisten und Chor- sowie 

Instrumentalgruppen von bis zu vier Personen 
zur musikalischen Gestaltung von Gottesdiens-
ten,	soweit	deren	Einsatz	nach	den	jeweiligen	
landesgesetzlichen Regelungen zulässig ist;“

c) Nach Ziffer 3.2.3 werden folgende Ziffern neu 
angefügt:

 „3.2.4  Kosten für besondere Formen der Mit-
gliederkommunikation, die der Aufrechterhal-
tung	der	Kontaktpflege	dienen;

 3.2.5  Kosten für die Liveübertragung von Got-
tesdiensten, insbesondere für die Anschaffung 
erforderlicher technischer Geräte.“

d) Am Ende von Ziffer 3.3.2 wird der Punkt durch 
ein Semikolon ersetzt und werden folgende neue 
Ziffern angefügt:

 „3.2.3  Stornokosten für Reisen sowie im Zu-
sammenhang mit Pfarrei- und Gemeindefesten;

 3.2.4  entgangene Einnahmen.“
3. Änderung von Ziffer 4

a) In Ziffer 4.2.2 wird das Wort „Personen“ durch 
das Wort „Berechtigten“ ersetzt.

b) Ziffer 4.3 wird gestrichen; die bisherige Ziffer 
4.4 wird zu Ziffer 4.3.

4 Änderung von Ziffer 6
a) In Ziffer 6.1.1 werden beim 6. Spiegelstrich die 

Wörter	„Jugendvereine	und	–verbände“	durch	
die Wörter „Vereine und Verbände“ ersetzt.

b) In Ziffer 6.1.1 wird vor dem letzten Spiegelstrich 
folgender neuer Spiegelstrich eingefügt:

 „-  katholische Bildungseinrichtung;“
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c) Ziffer 6.2.4 wird wie folgt neu gefasst:
 „6.2.4  Angaben zur Bankverbindung:
 - der Antragstelle bei Anträgen für eine natür-

liche Person (Ziffer 2.1),
 - des Berechtigten bei Anträgen nach Ziffer 2.2;“

Artikel 2 
Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tage seiner Veröffentlichung 
in Kraft.
H a m b u r g, 8. April 2021

L. S.  † Dr. Stefan Heße 
Erzbischof von Hamburg 

Art.: 60

Dekret zur Änderung der Regelungen zur 
Durchführung von Sitzungen der  

Pfarreiorgane sowie der Pastoralgremien 
einschließlich Themenverantwortlicher  

und Wahlvorstände anlässlich  
der Corona-Pandemie

Vom 8. April 2021
§ 1 

Änderung der Regelungen zur Durchführung 
von Sitzungen der Pfarreiorgane sowie der  
Pastoralgremien einschließlich Themen- 

verantwortlicher und Wahlvorstände  
anlässlich der Corona-Pandemie

Hiermit werden die Regelungen zur Durchführung 
von Sitzungen der Pfarreiorgane sowie der Pasto-
ralgremien einschließlich Themenverantwortlicher 
und Wahlvorstände anlässlich der Corona-Pandemie 
vom 17. März 2020 (Kirchliches Amtsblatt Erzbi-
stum Hamburg, 26. Jg., Nr. 3, Art. 34, S. 28 f., v. 23. 
März 2020), geändert am 30. März 2020 (Kirchliches 
Amtsblatt Erzbistum Hamburg, 26. Jg., Nr. 4, Art. 48, 
S. 49, v. 2. April 2020), zuletzt geändert am 22. April 
2020 (Kirchliches Amtsblatt, Erzbistum Hamburg, 
26. Jg., Nr. 5, Art. 56, S. 60 f., v. 28. April 2020) wie 
folgt geändert:
1. Streichung von Ziffer 1
Ziffer 1 wird gestrichen; die Ziffern 2 bis 6 werden 
zu Ziffern 1 bis 5.
2. Neufassung von Ziffer 2
Die bisherige Ziffer 2 wird wie folgt neu gefasst:
„1. Sitzungen des Kirchenvorstandes und der 
Fachausschüsse in ab dem 29. April 2014 errich-
teten Pfarreien.
1.1 Sitzungen sind abweichend von § 33 Absatz 1 

des in der aktuellen Fassung geltenden Kirchen-
vermögensverwaltungsgesetzes für das Erzbistum 
Hamburg (KVVG) vom 26. September 2016 zum 
Zwecke der Aufrechterhaltung des Grundsatzes 
der Beratung in der Regel mittels Telefon- oder 
Videokonferenz durchzuführen.

1.2 Abweichend von Ziffer 1.1 kann eine Sitzung im 
Wege physischer Zusammenkunft nur erfolgen, 
wenn dies keinen staatlichen Regelungen wider-
spricht und hinreichende Maßnahmen zum Schutz 
der Gesundheit der Teilnehmenden, insbesondere 
die Einhaltung eines Abstandes zwischen den 
Teilnehmenden von mindestens 1,5 m, organi-
satorisch sichergestellt werden können. Einer 
physischen	Zusammenkunft	müssen	sämtliche	je-
weilige Organmitglieder ausdrücklich zustimmen; 
anderenfalls darf eine physische Zusammenkunft 
nicht	stattfinden.

1.3 Für Sitzungen nach Ziffer 1.1 gilt:
a) Hinsichtlich der Einberufung gelten § 29 Ab-

satz 3 KVVG (ordentliche Sitzung) und § 29 
Absatz 4 (Dringlichkeitssitzung).

b)	 §	33	Absatz	2	Satz	1	KVVG	findet	keine	An-
wendung; es ist ausreichend, dass die Mehrheit 
der Organmitglieder an einer Telefon- oder 
Videokonferenz teilnimmt. 

c) § 33 Absatz 2 Satz 2 KVVG (Verbot der Be-
handlung nichtöffentlicher Angelegenheiten 
per	Telefon-	oder	Videokonferenz)	findet	keine	
Anwendung. Die Wahrung der Verschwiegen-
heit und Vertraulichkeit muss gewährleistet 
bleiben.

d) Bei der Teilnahme der Mehrheit der Organmit-
glieder an einer Telefon- oder Videokonferenz 
ist abweichend von § 35 Absatz 1 Satz 1 KVVG 
das	jeweilige	Organ	beschlussfähig.	

e) Für die Beschlussfassung gilt § 36 Absatz 1 
KVVG; § 36 Absatz 2 KVVG (geheime Ab-
stimmung)	findet	keine	Anwendung.

1.4 Abweichend von Ziffer 1.1 kann unter Angabe ei- 
ner Frist zur Abgabe der Stimme die Beschluss-
fassung auch im schriftlichen oder in Textform 
durchzuführenden Umlaufverfahren vorgenom-
men werden, wenn die Mehrheit der stimmbe-
rechtigten Mitglieder der Durchführung nicht 
ausdrücklich widerspricht und an der Stimmab-
gabe teilnimmt. Vor einer Beschlussfassung im 
Umlaufverfahren muss eine Beratung der Ange-
legenheit erfolgt sein.

1.5 Beschlüsse nach Ziffer 1.1 (Telefon- oder Vide-
okonferenz) und Ziffer 1.4 (Umlaufverfahren) 
sind unverzüglich zu protokollieren.

1.6 Im Übrigen gelten die Regelungen des KVVG.“



KIRCHLICHES AMTSBLATT · Erzbistum Hamburg, 27. Jahrgang, Nr. 5, 21.4.2021 87

2. Änderung von Ziffern 3 bis 5
In	den	bisherigen	Ziffern	3	bis	Ziffer	5	wird	jeweils	
der Ausdruck „Ziffer 2“ durch den Ausdruck „Ziffer 
1“ ersetzt.

§ 2 
Inkrafttreten

Dieses Dekret tritt am Tage seiner Veröffentlichung 
in Kraft.
H a m b u r g, 8. April 2021

L. S.  Ansgar Thim 
Generalvikar 

Art.: 61

Dekret zur Änderung der Regelungen zur 
Durchführung von Sitzungen der Dienst-
konferenz der Pfarrer, der Ausschüsse des 
Wirtschaftsrates, der Kommissionen nach 

der Rahmenordnung für Kommissionen im 
Erzbistum Hamburg, des Diözesanpastoral-

rates und der Pastoralforen sowie  
Empfehlung an das Metropolitankapitel 

und den Priesterrat
Vom 8. April 2021

§ 1 
Änderung der Regelungen zur Durchführung 

von Sitzungen der Dienstkonferenz der Pfarrer, 
die Ausschüsse des Wirtschaftsrates, der  

Kommissionen nach der Rahmenordnung für 
Kommissionen im Erzbistum Hamburg des  

Diözesanpastoralrates und der Pastoralforen 
sowie Empfehlung an das Metropolitankapitel 

und den Priesterrat
Hiermit werden die Regelungen zur Durchführung von 
Sitzungen der Dienstkonferenz der Pfarrer, der Aus-
schüsse des Wirtschaftsrates, der Kommissionen nach 
der Rahmenordnung für Kommissionen im Erzbistum 
Hamburg des Diözesanpastoralrates und der Pastoral-
foren sowie Empfehlung an das Metropolitankapitel 
und den Priesterrat vom 27. März 2020 (Kirchliches 
Amtsblatt Erzbistum Hamburg, 26. Jg., Nr. 4, Art. 47, 
S. 48, v. 2. April 2020), geändert am 22. April 2020 
(Kirchliches Amtsblatt Erzbistum Hamburg, 26. Jg., 
Nr. 5, Art. 56, S. 60 f. , v. 28. April 2020)  wie folgt 
geändert:
1. Änderung der Überschrift
In der Überschrift werden die Wörter „die Ausschüsse 
des Wirtschaftsrates“ durch die Wörter „des Wirt-
schaftsrates und seiner Ausschüsse“ ersetzt sowie wird 
nach dem Wort „Hamburg“ ein Komma eingefügt.

2. Änderung von Ziffer 1 
a) Die Gliederungsangabe „1.1“ wird gestrichen.
b) Buchstabe b) wird wie folgt neu gefasst:
 „b) den Wirtschaftsrat und seine Ausschüsse;“
c) Ziffer 1.2 wird gestrichen.
3. Streichung von Ziffer 2
Ziffer 2 wird gestrichen; die Ziffern 3 bis 5 werden 
zu Ziffern 2 bis 4.
4. Neufassung von Ziffer 3
Die bisherige Ziffer 3 wird wie folgt neu gefasst:
 „2. Sitzungen.

2.1 Sitzungen sind zum Zweck der Aufrechter-
haltung des Grundsatzes der Beratung in der 
Regel mittels Telefon- oder Videokonferenz 
durchzuführen.

2.2 Abweichend von Ziffer 2.1 kann eine Sitzung  
im Wege physischer Zusammenkunft nur erfol-
gen, wenn dies keinen staatlichen Regelungen 
widerspricht und hinreichende Maßnahmen 
zum Schutz der Gesundheit der Teilnehmenden, 
insbesondere die Einhaltung eines Abstandes 
zwischen den Teilnehmenden von mindestens 
1,5 m, organisatorisch sichergestellt werden kön-
nen. Einer physischen Zusammenkunft müssen  
sämtliche	jeweilige	Organ-	oder	Gremienmit-
glieder ausdrücklich zustimmen; anderenfalls 
darf eine physische Zusammenkunft nicht 
stattfinden.

2.3 Für Sitzungen nach Ziffer 2.1 gilt ferner:
a) Hinsichtlich der Einberufung einer Sitzung 
gelten	die	Regelungen	des	jeweiligen	Organs	
oder Gremiums.

b)	Das	jeweilige	Organ	oder	Gremium	ist	be-
schlussfähig, wenn mindestens die Mehrheit 
der stimmberechtigten Organ- oder Gremien-
mitglieder an einer Telefon- oder Videokon-
ferenz teilnimmt. 

c) Für die Beschlussfassung gelten die Rege-
lungen	des	 jeweiligen	Organs	oder	Gremi-
ums. Die Stimmabgabe erfolgt durch die 
mündliche Äußerung, ob einem Beschlus-
santrag zugestimmt oder nicht zugestimmt 
wird.

2.4 Abweichend von Ziffer 2.1 kann unter Angabe 
einer Frist zur Abgabe der Stimme die Be-
schlussfassung auch im schriftlichen oder in 
Textform durchzuführenden Umlaufverfahren 
vorgenommen werden, wenn die Mehrheit der 
stimmberechtigten Mitglieder der Durchfüh-
rung nicht ausdrücklich widerspricht und an 
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der Stimmabgabe teilnimmt. Vor einer Be-
schlussfassung im Umlaufverfahren muss eine 
Beratung der Angelegenheit erfolgt sein.

2.5 Ziffer 2.4 gilt nicht für die Ausschüsse des 
Wirtschaftsrates; insoweit gilt weiterhin § 41 
Absatz 2 der Ordnung für den Wirtschaftsrat 
des Erzbistums Hamburg (OWR).

2.6 Beschlüsse nach Ziffer 2.1 (Telefon- oder 
Videokonferenz), Ziffer 2.2 (physische Zu-
sammenkunft) und 2.4 (Umlaufverfahren) 
sind unverzüglich zu protokollieren.“

§ 2 
Inkrafttreten

Dieses Dekret tritt am Tage seiner Veröffentlichung 
in Kraft.
H a m b u r g, 8. April 2021

L. S.  Ansgar Thim 
Generalvikar 

Art.: 62

Pfingstquatember	–	Absage	
Die	Veranstaltung	Pfingstquatembertag	am	10.	Mai	
2021 fällt coronabedingt aus. Bereits eingegangene 
Anmeldungen werden mit einem Impuls von Weih-
bischof Eberlein beantwortet.
H a m b u r g, 16. April 2021

Das Erzbischöfliche Generalvikariat 

   Ernennungen, Beauftragungen, Entpflich-
tungen

Ordinationen

3. März 2021
M	e	i	r	i	t	z,	Marc;	bisher:	hauptberuflicher	Diakon	

als Landesbeauftragter für die Polizeiseelsorge in 
der Freien und Hansestadt Hamburg und Schleswig-
Holstein sowie Leiter des Fachbereichs Polizei- und 
Notfallseelsorge im Referat „Diakonische Pastoral“ 
der Abteilung Pastorale Dienststelle; ab dem 1. 
März	2021:	Entpflichtung	als	Polizeiseelsorger	der	
Landespolizei Schleswig-Holstein unter Beibehalt 
der Tätigkeit als hauptberuflicher Diakon zum 
Landesbeauftragten für die Polizeiseelsorge in der 
Freien und Hansestadt Hamburg sowie der Leitung 
des Fachbereichs Polizei- und Notfallseelsorge im 
Referat „Diakonische Pastoral“ der Abteilung Pa-
storale Dienststelle

10. März 2021
In	die	Erzbischöfliche	Kommission	zu	Fragen	des	se-
xuellen	Missbrauchs	Minderjähriger	durch	Geistliche	

und andere Mitarbeiter_innen im kirchlichen Dienst 
wurden für fünf Jahre folgende Personen zum 10. 
März 2021 berufen:
B r a n d, Frank-Eckhard; Rechtsanwalt in Lübeck; 

Vorsitz der Kommission sowie Ansprechperson für 
Hinweise auf tatsächliche Anhaltspunkte für den 
Verdacht eines sexuellen Missbrauchs an Minder-
jährigen	sowie	an	erwachsenen	Schutzbefohlenen	
durch Kleriker oder andere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im kirchlichen Dienst

B o n e k a m p, Berthold; Domkapitular; stellvertre-
tender Generalvikar, Abteilungsleitung Personal 
sowie Pfarradministrator der Pfarrei St. Michael 
auf Helgoland

K	o	b	s	a,	Thomas;	Leiter	Pflege-	und	Erziehungs-
dienst und Fachbereich Sozialpädagogik im Katho-
lischen Kinderkrankenhaus Wilhelmstift

S t e i n, Monika; Referatsleitung Fachreferat Präven-
tion und Intervention

Für weitere fünf Jahre wurden berufen:
H a u p h o f f, Josef, Dipl.-Psych.; Kinderpsycho-

therapeut
K o t t m a n n, Klaus, Dr.; Mitarbeiter im Fach-
referat	Kanonisches	Recht	 und	Offizialatsrat	 im	
Bischöflichen	Offizialat	 der	Diözesen	Hamburg	
und Osnabrück

L a d l e i f, Uwe; Dipl. Sozialarbeiter und deliktori-
entierter Tätertherapeut

20. März 2021
Weihbischof Horst Eberlein hat im Auftrag von 
Erzbischof Dr. Stefan Heße am 20. März 2021 im St. 
Marien-Dom folgenden Weihekandidaten die Diako-
nenweihe gespendet:
K o l t z a u, Andreas 
M e y e r, André
T h i e s, Lars Erik
W e r n e r, Erk
K o l t z a u, Andreas; ab dem 20. März 2021: Diakon 

mit Zivilberuf der Pfarrei St. Ansgar, Herrenstraße 
23 in 24768 Rendsburg

M e y e r, André; ab dem 20. März 2021: Diakon mit 
Zivilberuf der Pfarrei Zu den Lübecker Märtyrern, 
Parade 4 in 23552 Lübeck

T h i e s, Lars Erik; ab dem 20. März 2021: Diakon 
mit Zivilberuf der Pfarrei St. Vicelin, Plöner Straße 
44 in 23701 Eutin

W e r n e r, Erk: ab dem 20. März 2021: Diakon mit 
Zivilberuf der Pfarrei St. Bonifatius Hamburg-
Eimsbüttel
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24. März 2021
P r o r o k, Dr. Adam Piotr; Pfarrer; bisher: Leiter der 
Polnischen	Katholischen	Mission	Neumünster	–	It-
zehoe;	ab	dem	1.	April	2021:	Entpflichtung

L o p e z, Oskar; Pfarrer; bisher: Seelsorger der spa-
nischsprechenden Katholiken im Erzbistum Ham- 
burg; ab dem 1. Februar 2021: Verlängerung um 
weitere drei Jahre als Seelsorger der spanisch-
sprechenden Katholiken im Erzbistum Hamburg 
und zusätzlich Mitarbeit im Pastoralen Raum 
Hamburg-City

30. März 2021
A l t e n d o r f, Martina; Pastoralreferentin der Pfar-

rei Zu den Lübecker Märtyrern, Parade 4 in 23552 
Lübeck sowie Wahrnehmung eines Lehrauftrags 
für die Religionslehrerausbildung an der Univer- 
sität Hamburg, befristet bis zum 30. September 
2021,	mit	einem	Stellenumfang	von	jeweils	50	%;	
ab dem 1. Oktober 2021: Verlängerung des Lehr-
auftrags für die Religionslehrerausbildung an der 

Universität Hamburg bis zum 30. September 2024

1. April 2021
M o s k o p f, Ferdinand; bisher: Pastor der Pfarrei 

Hl. Elisabeth, Reinbeker Weg 8 in 21029 Hamburg; 
ab dem 1. September 2021: Pastor der Pfarrei Hl. 
Martin, Beselerstraße 6 in 25335 Elmshorn mit 
einer	50	%igen	Schwerpunktstelle	„Liturgie“

7. April 2021
S a n t o s  R e i s, Sergio; seit dem 16. Februar 2012: 

Pfarrer der Mission cum cura animarum für die 
Katholiken portugiesischer Sprache im Erzbistum 
Hamburg; Verlängerung der Beauftragung bis 10. 
Februar 2022

Todesfälle
28. März 2021

H a n d k e, Arnold, Pfarrer i.R.; in Neubrandenburg; 
geb. am 1. Juni 1939 in Kutschkau/Kr. Meseritz
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Programm Ökumenischer Kirchentag 
(ÖKT)
Eine weitgehend neue Programmstruktur mit 
zentralem Live-Stream, einem ÖKT-Studio, einem 
Vertiefungsprogramm und einem digitalen Begeg-
nungsort – es wird ein besonderes Event in einer 
außergewöhnlichen Zeit. Nun steht das Programm 
für den 3. Ökumenischen Kirchentag digital und 
dezentral fest – und die passende ÖKT-App lässt 
sich ab sofort kostenlos herunterladen. Unter dem 
Leitwort „schaut hin“ (Mk 6,38) entstanden rund 
80 digitale Veranstaltungen zu Glaubens- und 
Vertrauensfragen, dem gesellschaftlichen Zusam-
menhalt und der wachsenden globalen Verant-
wortung. Dabei werden Missstände und Erfolge 
klar in den Blick genommen, Verantwortung wird 
benannt. Der ÖKT will so das Vertrauen ineinander 
und in Gottes Verheißung stärken.
Vorgestellt wurde das Programm von der Prä-
sidentin des 3. Ökumenischen Kirchentages, 
Bettina Limperg und Präsident Thomas Stern-
berg – sowie von Generalsekretärin Julia Helmke 
(Deutscher Evangelischer Kirchentag (DEKT)) und 
Generalsekretär Marc Frings (Zentralkomitee der 
deutschen Katholiken (ZdK)).
Gemeinsam mit Stefanie Rentsch, Studienleiterin 
des Deutschen Evangelischen Kirchentages und 
Thomas Großmann, Leiter Katholikentage beim 
ZdK, würdigten die Verantwortlichen das Ergebnis 
der Programmplanungen.
„Ich freue mich darüber, dass wir hart am Wind 
geblieben sind“, teilte Bettina Limperg mit. „Dass 
der 3. ÖKT als digitale Großveranstaltung stattfin-
det, wird von Tag zu Tag ein größeres Geschenk! 
Ganz genau gerade jetzt bietet der ÖKT eine lang 
vermisste Möglichkeit für Diskurs, Orientierung, 
Halt und, ja auch, Trost. Wir packen heiße Eisen 
an: Macht und Missbrauch von Macht, Armut und 
Ungerechtigkeit, die Herausforderungen einer 
digitalen Gesellschaft, und vieles mehr. Dafür 
schaffen wir mit Workshops und Barcamps digi-
tale Beteiligungsmöglichkeiten. Und ich bin froh, 
dass wir Kulturveranstaltungen anbieten können. 
Ganz klar: Dabeisein wird sich lohnen!“
Thomas Sternberg bekräftigt: „Gerade in Zeiten 
der globalen Seuche ist der ÖKT wichtig: Wir 

wollen gemeinsam Stimme sein für diejenigen, die 
bei uns und weltweit durch die Pandemie noch 
weiter an den Rand gedrängt werden, die auf der 
Strecke bleiben, die zurzeit Einsamkeit und Angst 
erleben. Aus Frankfurt, einer pluralen Stadt mit so 
vielen verschiedenen Menschen und Problemen, 
wollen wir ein Signal senden für das gemeinsame 
Engagement aller Christinnen und Christen.“
„So vieles ist gerade durcheinandergeraten“, 
meint Julia Helmke. „Auch der 3. ÖKT hat sich 
mehrmals transformiert. Deshalb ist er mehr denn 
je ein Experimentierlabor und lädt ein, die eigene 
Komfortzone zu verlassen. Kirchentage leben ja 
davon, Kirche und Gesellschaft in Frage zu stellen 
und weiterzuentwickeln.“
„Der 3. ÖKT will Dialog und Austausch ermögli-
chen“, sagt Marc Frings. „Gesprächskanäle schei-
nen in Politik, Gesellschaft und Kirchen abhanden 
zu kommen. Stattdessen dominieren Polemik, 
Populismus und Provokation. Als Veranstalter des 
3. Ökumenischen Kirchentages wollen wir zu einer 
gesellschaftlichen Verständigung beitragen: Statt 
in die eigene Filterblase hineinzuhorchen, freuen 
wir uns auf eine konstruktive Debattenkultur. 
Der 3. ÖKT fällt in ein deutsches Superwahljahr. 
Schauen wir also auf die Themen, die uns als 
Christinnen und Christen beschäftigen. Für mich 
sind das vor allem Fragen des gesellschaftlichen 
Zusammenhalts und des internationalen Einsatzes 
für Menschenrechte und Völkerrecht.“
Als Beispiele für prominent besetzte Veranstal-
tungen nannten die Verantwortlichen die Dia-
logformate mit Bundeskanzlerin Angela Merkel 
und Nato-Generalsekretär Jens Stoltenberg. 
In andere Gesprächsrunden werden sich die 
Bundesminister Jens Spahn und Heiko Maas, 
die Grünen-Fraktionsvorsitzende Katrin Göring-
Eckardt, der Präsident des Zentralrates der Juden 
in Deutschland Joseph Schuster und die Islamwis-
senschaftlerin Lamya Kaddor mit ihren Gedanken 
und Positionen einbringen.
Neben seinen digitalen Angeboten wird der 3. 
ÖKT auch in den klassischen Medien zu verfolgen 
sein. Der Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt am 
Donnerstag, 13. Mai, 10 Uhr, wird live im Ersten 
übertragen, der Schlussgottesdienst am Sonntag, 
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16. Mai, 10 Uhr, live im ZDF. Ebenfalls live im ZDF 
wird am Samstag, 15. Mai, 11 Uhr, eine Diskussi-
onsveranstaltung zum Thema „Abschied in Würde 
– Verantwortung und Schutz am Lebensende“ 
gesendet.
Bereits etablierte Formate in der neuen Struktur 
sind Bibelarbeiten mit Prominenten wie Entertai-
ner Eckart von Hirschhausen, der Lyrikerin Nora 
Gomringer, der Theologin Margot Käßmann oder 
dem baden-württembergischen Ministerpräsident 
Winfried Kretschmann.
Zudem wird ein digitaler Begegnungsort Men-
schen, die Austausch und Gemeinschaft mit 
anderen suchen, die Möglichkeit bieten, sich ge-
genseitig kennenzulernen und zu vernetzen. „Die 
Begegnung von Mensch zu Mensch ist es, was 
einen ökumenischen Kirchentag ausmacht und 
das wollen wir auch digital ermöglichen“, meinte 
dazu Julia Helmke. „In den letzten Monaten ist 
die Welt für Herz und Geist vieler Menschen eng 
geworden. Ich persönlich freue mich deshalb auf 
neue und alte Gesichter, aufs Zuhören und Austau-
schen – das ist für mich gelebte Geistkraft Gottes.“
Verfolgen lässt sich das Programm kostenlos auf 

oekt.de. Neben Livestreams finden sich dort auch 
die Zugänge zu Begegnungsforen und Work-
shops. Voranmeldungen für teilnahmebeschränkte 
Veranstaltungen können ab sofort in der kosten-
losen ÖKT-App vorgenommen werden.
Das komplette Programm des 3. Ökumenischen 
Kirchentages digital und dezentral ist im Internet 
unter oekt.de/programm und ebenfalls in der ko-
stenlosen ÖKT-App für iOS und Android verfügbar.
Pfarreien und Gemeinden, Vereine, Verbände und 
andere Institutionen sind eingeladen, den ÖKT 
am jeweiligen Heimatort mit eigenen Angeboten 
zu feiern.
Der 3. Ökumenische Kirchentag wird gemein-
sam veranstaltet vom Deutschen Evangelischen 
Kirchentag (DEKT) und dem Zentralkomitee der 
deutschen Katholiken (ZdK). Der 1. ÖKT fand 
2003 in Berlin, der 2. ÖKT 2010 in München statt. 
Einladende Kirchen beim 3. ÖKT Frankfurt 2021 
sind die Evangelische Kirche in Hessen und Nas-
sau (EKHN) und das Bistum Limburg. Christinnen 
und Christen aus vielen Konfessionen waren an 
der Vorbereitung des 3. ÖKT beteiligt, der pande-
miebedingt digital und dezentral stattfindet.
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